
EllrsMW MWan.
/ Provinz Brandenburg.

Driefen. Beim Schlittschuhlau-
fen brach der 14jähr!ge Schüler Thor-

lind ertrank.
Fri«drichsberg. Ein Opfer

eines Lotteriegewinnes wurde die Frau
des Schlossers Warnke von hier.
Warnke gewann vor etwa einem Jahre
«ine für feine Verhältnisse recht erheb-
lich« Summe in einer auswärtigen
Lotterie und ging nach Amerika. Da
Monate verflossen, ohne daß Warnte
etwas von sich hören ließ, machte die

rer Unglücksfall. Das PotkurSkysche

Tagelöhner nachgehen zu können, seine
drei kleinen Kinder eingeschlossen. Als
die Eltern zur Frühstückspause nach
ihrer Behausung kamen, schlug ihnen
beim Oefsnen der Thür dichter Rauch

That ist hier aufgedeckt worden. Ar-

beiter Brümmer wurde kürzlich ver-
haftet, da er verdächtig war, sein eige-

führte mit seiner Frau ein Landstrei-
cherleben. Nachträglich wurde ermit-
telt, daß das vagabondirende Ehepaar

zwei Kinder gehabt; beide sind ver-
schwunden. Nunmehr ist festgestellt
worden, daß der Unmensch beide Kin-

Wirksamkeit konnte Musiklehrer Emil

tenhauses 15,000 Mark Zuschuß be-
willigt.

Guttst a d t. Das Hotel ?Deut-'

Labia u. Altsitzer Smikt ertrank

Mechau, Die Wittwe Kulling

ter und der 11jährige Sohn des
Steuereinnehmers Hubert und der Un-
tertertianer Leo Kralewski brachen

Zeit starb hier der 81jährige Besitzer
mit seiner dritten Frau die goldene
Hochzeit feierte. Infolge der Aufre-
gung bei der Beerdigung ertränkte die
sonst noch rüstige 80jährige Frau und
starb plötzlich.

Poldt und Rastel, welche den Zusam-
menstoß der beiden Dampfer ?Trä-

Görke ihm entreißen wollte, festhal-
ten. Von den auf die Hülferufe her-
beieilenden Aufsehern wurde Görke
überwältigt.

Langenwohnung. Das Fest
ihrer goldenen Hochzeit feierten die
Eheleute Arbeiter H. Kock und Frau.

Wandsbeck. BäckerAugust Chri-
stensen, der hier eine große Anzahl
Bodeneinbrüche ausgeführt hat, wurde
von der Strafkammer 1 des hiesigen
Landgerichts zu fünf Jahren Zucht-
haus verurtheilt.

'Provinz Schlesien.
Breslau. Die hundertjährige

Jubelfeier der Schleichen Gesellschaft
für Vaterländische Kultur begann mit
einem Festakt in der Aula der Leopol-

dina - Universität. Nach der Festrede
des Präsidenten Dr. Förster über die
Geschichte der Gesellschaft überbrachte
der Kultusminister die Glllckswünsche
des Kaisers, der mittheilte, daß der

Kaiser der Gesellschaft zum Bau eines
eigenen Hauses 30,000 Mark aus dem
Dispositionsfonds bewilligt habe.
Generalleutnant z. D.'Eduard von
Nitfche, seit vielen Jahren unser Mit-

kannte und beliebte Persönlichkeit, ist
im Alter von fast 79 Jahren verschie-
den. - Im ?Viktor-Schacht" der

Schleichen Kohlen- und Kokswerke
sind die Berghauer Brückner und Gei-

ß - Zabr Der 6 Jahre alie

Gro ß-B ies n i tz. In der Fren
zel'schen Kunst- und Handelsgärtnerei

Schadenfeuer. Es breitete sich in
den Treibhäusern aus und richtete
den an.

Giersdorf. Die verwittwete
Gräfin Aberhard zu Stolberg - Wer-
nigerode ist hier im Alter von 81 Jah-

der aus Brostau von einem Jätschauei
Bauergutsbesitzer. Der Verunglückte
fand Aufnahme im hiesigen städtischen

Neu werder. EigenihümerStel-
ter von hier ertrank im Ratieier See.
Er war nach Eintritt der Dunkelheit

und wählte dabei den kürzeren Weg

über die Eisdecke des Sees. Etwa
30 Schritte vom Ufer ist er in eine
offene Stelle gerathen und umgekom-

Ostro w o. Der 35 Jahre alte
Arbeiter Szumny in Groß - Trzyqod.

Mark bezw. vier Tagen Gefängniß
erhalten hatte. Wleczek hinterläßt
eine Frau mit sechs unmündigen Kin-
dern.

Ritschenwalde. Gestorben ist
hier im Aller von 38 Jahren Bürger-
meister Brau.

Schneidemühl. Im 61. Le-

Garde legen. Auf der Feld-

Heil i g e n st a d t. Zur Feier des

100 jährigen Bestehens der hiesigen
evangelischen Gemeinde wurde in der

Pre tz s ch. Der im Seckwitzer
Forst mit Holzfällen bekchäftigteMau

delbruch davontrug und nach dem
Heimstadter Krankenhause gebracht
werden mußte. In der Dunkelheit
entkamen die Attentäter unerkannt.

Teistungen. Hier wurde ein ge-
wisser Ringleff von mehreren jungen

Burschen derart mit Messern bearbei-
tet. daß an seinem Auskommen ge-
zweifelt wird.

Werben. Auf dünnem Eise brach
die Tochter des Arbeiters Hartmann
von hier ein und ertrank.

Zöröig. Dem von hier gebürtigen
Dichter und Novellisten Viktor Blüth-
gen ist zu seinem 60. Geburtstage

durch Bürgermeister Wops der Ehren-
bürgerbries unserer Stadt, gezeichnet
vom Lehrer Nordt und ausgeführt in
der Husterschen Druckerei Hierselbst,
feierlich überreicht worden.

Hannover. Aus bedeutender

Höhe herabgestürzt ist der Tischler
Ernst Weber bei Ausführung von Ar-

und wurde mittels Sanitätswagens in
das Krankenhaus I überführt. We-
gen Verbrechens im Amte wurde der

in großem Umfange. Wie sich bei wie-
derholten Revisionen bis jetzt heraus-
gestellt hat, hat er insgesammt ver-
muthlich 30,000 Mark amtliche Gelder
unterschlagen. Um die Unterschlagun-
gen zu verdecken, hat er die vorgeschrie-
benen Buchungen unterlassen.

Bennigsen. Ein beklagens-
werther Unglücksfall ereignete sich auf
der Straße vom Steinkrug nach hier.
Adolf Freimann aus Gestorf hatte von
Bredenbeck ein Fuder Kalk geholt. Bei

faßte in's Hintergcschirr, wobei das

Pferd ausschlug und ihn oben am
Beine traf, wobei die Schlagader des-
selben zerriß. Zwei des Weges kom-
mende Wanderer schafften den Verletz-
ten nach hier, wo ihn Dr. Thies in Be-
handlung nahm, aber leider zu spät,
denn nach kurzer Zeit schon gab er sei-
nen Geist auf.

B o m. Die Buchdruckerei Wilh,
Stumpf konnte auf ein 75jähriges
Bestehen zurückblicken. Im Verlag

derselben erscheint das amtliche Kreis-
blatt, der ?Märkische Sprecher", des-
sen erste Nummer unter dem Titel
?Wochenblatt sür den Kreis Bochum"
vom 10. Januar 1829 datirt.

Bielefeld. Der verheirathete

Fuhrmann Gottlieb Gößling glitt, als
«r im Begriff war, auf feinen, eben
sich in Bewegung fetzenden, schwer be-

ladenen Wagen zu steigen, aus, ge-

rieth mit dem Kopf unter ein Rad und
wurde sofort getödtet.

Dortmund. Auf dem Rangir-
bahnhofe in Huckarde wurde beim
Rangiren der Rangirarbeiter Heit-
mann durch einen Güterwagen über-
fahren und getödtet.

Köln. Letztens wurden es vierzig
Jahre, daß die Haushälterin Elisa-
beth Bongartz bei den Eheleuten Ja-
cob Munzel an Lyskirchen in Dienst
trat. Nach deren Ableben verblieb sie
in der Familie des Schwiegersohnes,
Dr. Werner Alsdorfs, wo sie noch mit
seltener Treue und Anhänglichkeit ih-
res Amtes waltet. In Anerkennung
der treuen Dienste hat es die Herr-
schaft sich angelegen sein lassen, der
Jubilarin einen sorgenlosen Lebens-
abend zu sichern. Eine besondere
Freude wurde derselben an ihrem Eh-
rentage zu theil durch Verleihung des
goldenen Verdieiistlreuzes seitens der

München - Gladbach. Der
städtische Gesangverein Cäcilia feierte
fein fünfzigjähriges Jubiläum durch
ein zweitägiges Musilfest in der neuen

Kaiser Friedrich - Halle.
Neuß. In der Rheinischen Pa-

Promnz Hessen?lallan.
Frankfurt. Im Treppenhaus

Offenbacher Landstraße 10 fand ein

Jahre alten Postschaffner a. D. Fried-

Medizinalrath Professor Dr. Paul
Ehrlich, ist die große goldene Ver-

-32 Jahre alte Schreiner Jacob Chri-

Schwanheim als Leiche aus dem Main
gelandet. Im Stadtwald wurde
ein junger Schlosser Namens August

Schlägerei verwickelt.
Mitteldeutsche Staaten.

Braunschweig. Zimmermann
Wilhelm Flentje aus Lehndorf stürzte

gebracht.
Eise nach. Dem Eisenbahngü-

terexpeditionsvorsteher a. D. von
Müller wurde der Rothe Adlerorden
4. Klasse verliehen.

Greiz. Die Vermählung der
Prinzessin Marie Reuß ä. L., der

Gerhold vollzogen.
Stadthagen. Zwei Radfahrer

aus Sachsenhagen fuhren im Dunkeln

und durch den erlittenen Fall am Hin-
terkopfe so schwer verletzt, daß er
längere Zeit bewußtlos am Platze lie-

Jöhstadt. In der Knochenstam-

eisernen Trägers verunglückte im Ja-
kobiwerke der 26 Jahre alte Former
Kirsten. Dem Bedauernswerthen, der

Brustkorb eingedrückt und ein Bein
zerquetscht. Man brachte ihn nach dem
Krankenhause, wo er seinen schweren

Kellen Darmliadt.
Darmstadt. Kanzlerdiener bei

dem Hausverwal-

diesem Anlaß das Silberne Kreuz des

Verdienstordens Philipps des Groß-müthigen verliehen.
B ü r st a d t. Vorarbeiter Wilhelm

den.

Mistel dach. Lehrer und Kan-
tor Hohenberger erschoß sich, während
der Schulinspektor Zeidler seine Klasseinspizirte. Die Ursache des Selbst-

Passau. Die Gesellschaft ?Har-
biläum ihres Bestehen«. Die Gesell-
schaft hat aus diesem Anlasse ihre Lese-
zimmer vollständig umbauen und neu
einrichten lassen. Auch der große Re-
doutensaal ist vollständig renovirt wor-
den.

Pfaffen weiler. Auf der glatt-
gefrorenen Erde kam der 60jährige
Landwirth Andris derart zu Fall, daß
er an den Folgen des Sturzes alsbald
verschied.

Rütte. Erfroren ist an der Stra-
ße von Ibach nach Todtmoos der etwa
60jährige Landwirih F. Zumkeller von
hier; er war auf dem Ochsenhandel ge-

ihn der Tod.
Untermiinsterlhal. Hier ge-

rieth der 60jährige Holzhauer Fr.
Psesferle im Wald unter einen den

Abhang herabrollenden Baumstamm
und erlitt dabei solche Verletzungen,

daß er bald darauf starb. Infolge
des Schreckens starb später auch seine
Frau.

Württemberg.
Stuttgart. Der frühere Com-

mandant von Stuttgart, Generalleut-
nant v. Neidhardt, würd« in Geneh-
migung feines Abschiedsgesuches mit
Pension zur Disposition gestellt und

ihm das Großkreuz des Friedrichor-
dens verliehcn. Letztens waren es
40 Jahr«, seitdem Lehrer Emil Gun-
delfinger zum ersten Mal d«n Dienst

Pfullinge n. Der 30jährige
Jakob Wörner, seit 15 Jahren bei

letzt, daß er starb.
Rothenbach. Der ledige Tag-

löhner Anton Weitenauer von der na-

Eggenroth zur Oelmühle erfroren auf-

Ul m. Das hiesige Schwurgericht
verurtheilte den 55 Jahre alten, ver-
heiratheten Schlosser Krumm-Stutt-
gart, zuletzt in München wohnhaft, we-
gen Mordes, versuchten Mordes und
schweren Diebstahls zum Tode und
sechs Jahren Zuchthaus. Krumm hatte
am 25. October Mittags in der Wirth-

Einbruch über 800 Mark entwendet
tödtet.

Manertt.
Mannheim. Das 3'/4Zährige

Söhnchen des Seiltänzers Martin fiel

Rhein s h e i m lßruchfal). Auf

dem Transport feinen Geist aufgab.
Regensburg. Taglöhner Mi-

chael Forster, der von seiner Liebsten,

Stelle.

Uebersee. Auf der Strecke Ro-

bald starb.

Speyer. In der Kunstschlosser-
Werkstätte von Wilhelm Frank in der

licher Unglücksfall. Der 20 Jahre alte

Bahnwart Meyer bei der Waldstation,

jähre den Tod eines 17 Jahre alten

Eisenberg. In der v. Mül-
ler'schen Falzziegel« wurde die 16jäh-

trat sofort ein.
Elsaß Lothringen.

Hagenau. Der Direktor der hie-

per. wurde lektenS beinahe das Opfer
eines Mordanfalles eines achtzehnjäh-
rigen Zöglings, eines Schusterlehr-
lings Adam Thiel aus Metz. Thiel
war wegen eines Vergehens in das
Amtszimmer des Direktors zur Ver-
nehmung vorgeführt und stürzte sich

Easper steht in ärztlicher Behandlung.

Goldber g. Pastor einer, Bas-

und Bäckermeister Fr. Reckemeyer.

Goldenstedt. Das Wohnhaus
des Neubauers Bernh. Freude in der

der Schiffer Helmers, Führer eines

Verholen des Schiffes über Bord ge»

Ireie Stttdte.
Hamburg. Das hiesige Schwur-

gericht verurth«ilte den 22jährigen
Lumpenhändler Weiglin wegen Er-
mordung des Lotteriecollektors Levy
zum Tode. Der in der Schiller-
straße wohnende Kaufmann Wolssohn

wollte vor einiger Zeit am Jungfern-

ging. Im Krankenhause mußte fpä-

und ist Wolssohn jetztgestorben. An
Bord des im Ellerholzhasen liegenden

stürzte der 24 Jahre alte Elektriker

stürzte ein mit Holzen beschäftigter
Arbeiter Namens Malhis, von Wol-
fenfchießen, 24 Jahre alt und ledig, ab.

war seit 1872 Regierungs-
statthalter des hiesigen Amtsbezirkes.

Zürich. Kurz vor der Einfahrt

Ottenburg. In Nemesladonz
wurde die Gastwirthin Esther Lörincz
ermordet und beraubt. Von dem

Thäter fehlte jede Spur. Letztens ge-
lang es nun dem Untersuchungsrichter
Julius Takacs in Csepreg durch einen
Zufall, den Raubmörder in der Person
des in der Biilker Zuckerfabrik beschäf-
tigten Tagelöhners Josef Bella zu ver-

g!N Schändung und Verleitung zur
Unzucht zu fünf Jahren schweren Ker-
kers oerurlheilt.

AuffchrecklicheWeiseist
in Toulon die Gemahlin eines Offi-
ciers Namens Trouille durch den frü-
worden. Der Soldat, welcher Chre-
tien heißt, hatte als Bursche bei Trou-
ille dessen Frau belästigt und war

Chretien kehrte aber, als er bestimmt
wußte, daß der Officer von Hause ab-
wesend war, Wohnung seines

worden?
Ind e m ell as! ?la> e n Zur-

te Rumersheim im Landkreise Straß

er sich zum Polizeicommifsär, und die-
ser rieth ihm, die Thür des Nachtlo-
kales, wenn nöthig, mit Gewalt fpren-

Wächter für den etwaigen Schaden
haftbar zu machen. Die Schlüssel und
die Dienstmütze ließ der Polizeicom
missär selbst holen. Jetzt wurde die

Sache der ?Besatzung" aber doch etwas
unheimlich, als sie sah, daß der Bür-
germeister die Polizei als Bundesge-
nossen hatte, und sie streckte daher die

Waffen. Die Geschichte, die an und
für sich ja recht drollig ist, dürfte wohl
für die ?Rebellen" noch unangenehme

-?ln Württemberg sind

Generierte von der Kette zu erlösen
und in ein Krankenhaus bringen zu
lassen.

La n d ein altgeheiligter Brauch, daß
die Marsjünger das ?Milieu" ihrer
Liebe mit Vorliebe in herrschaftlichen
Küchen suchten. Ein Urtheil des Ha!«

rassier Otto Ruckler aus Halberstadt
aber wird allen Vaterland-Vertheidi-
gern. die gewohnt sind, bei ihren Schä-
tzen ohne Bewilligung der Herrschaft
zu speisen, bleichen Schrecken einjagen.

Otto Rücklir hatte eine Braut, die bei
dem Major v. Horn als Köchin dien!e.
Otto besuchte seine Minna bisweilen
und mit besonderer Wonne dann, wenn
es bei Majors was Gutes zu essen
gab. Einmal war Otto auch in der

Burschenstube zu Besuch, wo er sich mit
Genehmigung der Frau Major beim
Tellerabtrocknen nützlich machte und
dafür Butterbrot und Bier bekam.
Indeß die Besuche in der Küche gefie-
len Majors nicht und der unvorsichti-
ge Kürassier ließ sich fassen. Der 12-
iährige Sohn von Majors überraschte
ihn: 'Otto suchte sich zwar eiligst hin-
!er dem Rücken seiner Minna zu ver-

neni schwächlichen Husar, geschweige
einem großen breitschultrigen Küras-
sier gelungen. Der Major erstattete
Anzeige und so verhandelte denn das
Kriegsgericht gegen den verliebten Va-
terlandsvertheidiger. 13 Tage Ge-
fängniß sind der Lohn für die Min-
nefabrl in Majors Küche wegen
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